
� � � � � � � � � � 	 
 � � � � � 
 �

� 
 � � 
 � 
 � � � � � � � � � � � � � � 
 � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � 
 � �  � ! � " " � � # # � � $ % & � � � " � � � ' ( ( )

* * *

% + , � , , � � � � � � � 
 % � - % � �

Gemeinde verdoppelt
Beiträge an das Rote
Kreuz Baden     Seite 3

Juwel erhalten: nun
auch Fluxberg unter
Naturschutz      Seite 7

Musikverein am 21.12.
mit Adventkonzert in
der Pfarrkirche             

Seite 9

VS-Direktorin Christl
Ziegler geht in Pen-
sion. Rätselraten um
Nachfolge!             

Unser Naturschutzgebiet
wird auf 30 ha erweitert

In Koordination über die Marktgemeinde Pfaffstätten wurde auch heuer wieder der "Punsch-
stand der Pfaffstättner Vereine" in der Stiftgasse betrieben (geöffnet noch bis 24.12, täglich
ab 17 Uhr). Mit dabei waren heuer der 1. SC Pfaffstätten, die Sportunion Pfaffstätten, der Union-
Tennisklub und der Fanclub des 1. SC Pfaffstätten. Die Einnahmen dienen zur Unterstützung
der Nachwuchsarbeit in den Vereinen.

Bericht Seite 7
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WEGWEISER
Gemeindeamt Pfaffstätten
2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Telefon: 02252/88985 
Fax: 02252/44777
e-mail: marktgemeinde@pfaffstaetten.gv.at
Internet: www.pfaffstaetten.gv.at

Parteienverkehr:
Montag, 8 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8 - 12 Uhr
Mittwoch: KEIN PARTEIENVERKEHR

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Bürgermeister Christoph Kainz
jeden Montag, 14 bis 18 Uhr

Bauberatung:
Bausachverständiger Ing. Andreas Stur
jeden MONTAG, 18.00 - 20.00 Uhr

Umweltgemeinderat:
GR Peter Frank
jeden Montag, 17.30 - 18.00 Uhr

Sicherheitsmanager
Josef Reiberger
jeden 1. Montag, 17.00 - 18.00 Uhr

Soziale Beratungsstelle (kostenlos)
Frau Tove De Georgi 
jeden Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr 
"Kleiner Saal" Gemeindezentrum

Notar - kostenlose Erstberatung
Notar-Partner Mag. Roman Janda, 8 - 10 Uhr,
Gemeindeamt: 
Freitag, 16. Jänner 2009
Feitag, 6. Februar 2009
Freitag, 6. März 2009

Wertstoffsammelzentrum
Öffnungszeiten
jeden Dienstag,
(Sommerzeit) 16.30 - 18.30 Uhr
(Winterzeit) 15.30 - 16.30 Uhr
und
Samstag, 08.00 - 10.00 Uhr

In der letzten Sitzung am 1. Dezember 2008 hat der Gemeinderat den
Voranschlag für das Jahr 2009 beschlossen. Erstmals seit 2001 wirkt
sich die rasante Bevölkerungsentwicklung (2001 hatten wir noch 2.571
hauptgemeldete Einwohner, derzeit sind es 3.161) auch finanziell auf
die Zuteilung der bundesweiten Ertragsmittel aus, sodass trotz drohen-
der Wirtschaftsrezession zumindest die von Pfaffstätten bereits im Vor-
feld geleisteten Investitionen (Erweiterung der Volksschule, Ausbau
der Kinderbetreuung, Straßenbau) finanziell abgesichert werden kön-
nen.  
Und wir wollen auch weiterhin den mutigen Weg zum Ausbau der Infra-
struktur und zur Erhaltung der Lebensqualität fortsetzen: Im Straßen-
bau könnten der Schreiberweg befestigt und die ersten Bauetappen im
Bereich der Altortzonen “Neugasse” und “Lichteneckergasse” begin-
nen. Nach der Sanierung des Gemeindezentrums steht die Adaptierung
des Heimatmuseums bevor, auch die Errichtung neuer Kinderspielin-
seln oder die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf effiziente und in
der Wartung günstigere Modelle stellen uns vor neue Herausforderun-
gen. 
Den Jahreswechsel darf ich aber auch zum Anlass nehmen, mich für alle
positiven Ideen und Anregungen sowie für die freiwillige Mitarbeit, sei
es durch Vereinsfunktionäre, Gemeindevertreter oder große Teile der
Bevölkerung, zum stolzen  Erscheinungsbild und zum Wohle unserer
Heimatgemeinde Pfaffstätten bedanken. Kritik ist immer willkommen,
aber helfende Hände sind ebenso wichtig. 
In diesem Sinn darf ich Ihnen und Ihren Lieben frohe Festtage und ein
Prosit Neujahr wünschen. Ich darf Sie auf diesem Weg auch nochmals
zum Neujahrsempfang 2009 einladen, wo wir die Gelegenheit zum ge-
meinsamen Gespräch, das für eine Dorfgemeinschaft so wichtig ist,
nützen wollen.

Bürgermeister
Christoph Kainz

Liebe  Pfaffstättnerinnen, 
liebe Pfaffstättner!

Gesgenete Festtage und ein
zufriedenes und erfolgreiches

neues Jahr 2009
wünschen der Bevölkerung von Pfaffstätten

die Gemeindevertretung und die
Bediensteten der Gemeindeverwaltung!
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Die  Bezirksstelle Rotes Kreuz Baden,
mit 30.040 Einsatzfahrten (und
678.353 gefahrenen Kilometer) jähr-
lich, ist eine der größeren Bezirksstel-
len in Niederösterreich. Und ist, wie
fast alle Rettungsorganisationen in
Österreich, in finanzielle Schwierig-
keiten geraten und schreibt seit 2005
einen jährlichen Abgang von rund
200.000 Euro. 
Die Gründe sind vielfältig: so stehen
u.a. immer weniger ehrenamtliche
Mitarbeiter zur Verfügung, die Dienst-
dauer der zugeteilten Zivildiener  wur-
de auf 9 Monate reduziert und die
Krankenkassen haben ihre Beitrags-
leistungen auf den Stand 2005 "ein-
gefroren" (und gelten somit die Teue-
rungen für Personal oder Treibstoff
nicht ab).
Das Land NÖ hat mit der Übernahme
der Kosten für den Notarztwagen oder
des Rettungsleitsystems LEBIG (Koo-
dinierung der Notarzt- und Rettungs-
einsätze sowie der Krankentranspor-
te) eine großen finanzielle Last über-

nommen, die Finanzierung des Ret-
tungs- und Krankentransportes ist
aber Aufgabe der Gemeinden. Die an
der Bezirksstelle Baden beteiligten
Gemeinden (zu 100 % Baden, Alland,
Heiligenkreuz, Klausen-Leopoldsdorf,
Oberwaltersdorf und Pfaffstätten, zu
anderen Prozentsätzen Trumau, Tat-
tendorf, Schönau und Sooß) haben
daher bereits 2007 den Gemeinde-
Rettungsdienstbeitrag von 3,66 Euro
pro Einwohner auf das Höchstausmaß
von 4,80 Euro erhöht. Zusätzlich tra-
gen diese Gemeinden seit 2003 auch
noch die Rückzahlungskosten für die
Neuerrichtung der Bezirksstelle (4,69
Euro pro EW und Jahr) bis 2012.
In langwierigen Verhandlungen wur-
den nunmehr von den beteiligten Ge-
meinden und der Bezirksstelle eine
neue bis 2012 gültige Globalvereinba-
rung abgeschlossen, die rückwirkend
ab 2008 einen weiter erhöhten Ge-
meinde-Beitrag von 5,98 Euro mit
5%iger Steigerung ab 2010 vorsieht.
Pfaffstätten leistet  daher 2009 für die

Aufrechterhaltung des Ret-
tungs- und Krankentranspor-
tes einen Beitrag von 18.903
Euro sowie eine Rückzah-
lungsrate für den Dienststel-
lenneubau von 12.058 Euro.
Trotz dieser massiven Erhö-
hung der Gemeinde-Ret-
tungsbeiträge wird der Ret-
tungs- und Krankentransport
künftig nur dann möglich
sein, wenn es zu einem
bundespolitischen Auftrag
zur Sanierung der Kranken-
kassen und somit zu einer der
Teuerung angepassten Ab-
geltung durch die Kranken-
kassen kommt.

Rotes Kreuz in Geldnöten: 
Gemeindebeiträge verdoppelt

Die Gemeinden sind für den Rettungs- und
Krankentransport zuständig und bedienen
sich dafür der Rettungsorganisationen: Seit
2006 wurde der Gemeinde-Rettungsbeitrag
von 3,66 Euro auf nunmehr 5,98 Euro pro Ein-
wohner erhöht, zusätzlich muss die neue Ret-
tungsdienststelle noch “abbezahlt” werden.

Beiträge für Heimhilfe
Die Gemeinde wird ab 2009 den frei-
willigen Beitrag für die Hauskranken-
pflege sowie Alten- und Heimpflege
von 1,10 Euro auf 1,50 Euro pro Einsatz-
stunde erhöhen.

Auspflanzung Prechtlgasse
Die Rabatte des zuletzt fertig gestell-
ten Abschnittes der Prechtlgasse wur-
de ausgepflanzt. Kosten: 3.352 Euro.

Straßenbau 2009 
Zur Vorbereitung von möglichen Stra-
ßenauprojekten wurde der Bereich
Neugasse, Lichteneckergasse und
Probusgasse sowie der “Schreiber-
weg” in der Einöde vermessen.

Radwegunterführung beleuchtet
Die Maßnahme stand zwar nicht in un-
mittelbaren Zusammenhang mit ei-
nem Unfall im Bereich der Bushalte-
stelle B 212/Dexion, trotzdem wurden
mögliche Risiken geprüft. Teilweise
wurde von Eltern beklagt, dass die Kin-
der über die stark frequentierte
Bundesstraße zu den Haltestellen
oder zum Gehweg “Ried Äcker” lau-
fen, weil die als sichere Querungshil-
fe gedachte Radwegunterführung  in
den Morgen- und Abendstunden nicht
ausgeleuchtet ist. Nun wurde dort
eine Beleuchtung installiert. Die El-
tern werden gebeten, ihre Kinder auf
diese sichere Querungshilfe verstärkt
hinzuweisen.

Neue Beleuchtungskörper?
Derzeit sind Amtsleiter und GfGR Ing.
Jürgen Hösl mit der Prüfung von Mög-
lichkeiten zum Austausch der rund
500 alten Kandelaber, die extreme Ko-
sten an Wartung und Energie verursa-
chen, befasst.

Kurzinfos aus 
der Gemeindestube
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Mit 3,643.100Euro (für Traditionalisten: das entspricht
ca. 51 Millionen Schilling) hat der Voranschlag für das Jahr
2009 in Pfaffstätten einen Rekordwert erreicht. Ein Groß-
teil der frei verfügbaren, aber auch große Beträge bei den
gebundenen Mitteln fließt dabei in den Bereich für Schu-
le, Kindergärten und Spielplätze. Aus diesem Anlass da-
her einige Zahlen:
Für unsere Kindergärten geben wir 2009 insgesamt
399.900 Euro aus (gegenüber dem Vorjahr eine Kosten-
steigerung um ca. 275.000 Euro). In diesen Beträgen
drückt sich deutlich aus, dass wir einen Kindergarten mo-
dernisiert und einen zweiten um drei Gruppen erweitert
haben! Besonders stolz bin ich darauf, dass es gelungen
ist, gerade beim Kindergartenneubau als auch beim
Volksschulzubau "klimabündnisgerecht" (optimale Wär-
medämmung, Sonne und Pellets als Energieträger) zu
bauen. Für die Volksschule - wir bekommen im nächsten
Jahr wieder zwei erste Klassen - sind für die Neueinrich-
tung eines Klassenraumes 12.500 Euro reserviert.
Nach der Volksschule haben die Pfaffstättner Kinder die
Wahl, sich für eine weiterführende allgemeinbildende hö-
here Schule oder aber für eine Pflichtschule zu entschei-
den. Für Kinder, die eine Bundesschule (das sind in Ba-
den die beiden Gymnasien, aber auch die Praxishaupt-
schule) besuchen, muss die Gemeinde kein "Schulgeld"
bezahlen, für die Sonderschule, die Polytechnische Schu-
le und die Wirtschaftshauptschule zahlt Pfaffstätten aber
eine ganze Menge: In Summe müssen im nächsten Jahr
für diese drei Schulen in Baden knapp 90.000 Euro an
Schulerhaltungsbeiträgen bezahlt werden!
Die Marktgemeinde Pfaffstätten gibt für die Bildung und
damit für die Zukunft unserer Kinder viel Geld aus, wor-
auf ich nicht nur als kommunalpolitisch verantwortlicher
Ausschussobmann, sondern auch als gelernter Lehrer
sehr stolz bin.
Last but not least: Im nächsten Jahr sind außerdem für
den Spielplatzausbau 15.000 Euro vorgesehen. Ziel ist es,
ein Grundstück zu einem Spielplatz umzuwandeln und
dem steigenden Bedarf an öffentlichen Spielflächen end-
lich Rechnung zu tragen. Wir haben uns mit dem Thema
Spielplätze schon 2008 intensiv auseinandergesetzt und
hoffen, dass es im nächsten Jahr zu einer deutlich merk-
baren Verbesserung der Situation kommt. 

GfGR Mag. Robert Knollmüller
berichtet:
Rekordbudget auch für Schule,
Kindergärten und Spielplätze

PRAXISHAUPTSCHULE  BADEN  -  DIE ALTERNATIVE!
Wohin mit meinem Kind nach der Volksschule? Diese Frage stel-
len sich derzeit (noch immer) verantwortungsbewusste Pfaff-
stättner Eltern, hauptsächlich dann, wenn sie ihre Sprösslinge
nicht in eine der beiden Badener Gymnasialschulen schicken
wollen. Die Praxishauptschule Baden, keine Sprengelschule,
aber gleichzeitig Ausbildungsstätte zukünftiger Hauptschulleh-
rerInnen und Teil der Pädagogischen Hochschule N.Ö., bietet
hierfür, nicht zuletzt wegen des im heurigen Schuljahr eingeführ-
ten Campus-Konzepts eine echte Alternative.
Diese auf lerntheoretischen Erkenntnissen aufbauende organi-
satorische Neugestaltung des Schulalltags hilft im Besonderen
Stress bei SchülerInnen und LehrerInnen abzubauen und fördert
dadurch sowohl Kommunikation als auch  Lernbereitschaft un-
ter Lehrenden und Lernenden. Die erst jüngst erhobene hohe Ak-
zeptanz dieses innovativen Modells bei den SchülerInnen (vgl.
"Badener Zeitung" vom  27. Nov. 2008) bekräftigt diese Aussa-
ge. Dabei wurden vor allem der "INFO-Point" (in der Früh zwi-
schen 7.15 und 7.45) zur Klärung aktueller Unterrichtsfragen und
der 30 Minuten dauernde eigentliche"Campus" (10.55 - 11.25)
mit seinem Workshop-Charakter (z. B. Lesen in der Bibliothek,
aktive Sportausübung im Turnsaal oder Schulgarten, Soziales
Lernen im Klassenverband, Bastelaktivitäten im Festsaal) be-
sonders positiv hervorgehoben. 
Darüber hinaus bietet die Praxishauptschule Baden natürlich
weiterhin ihre bereits bewährten pädagogischen Schwerpunk-
te an: Keine Leistungsgruppen in den Fächern Deutsch, Englisch
und Mathematik, Teamteaching, bilingualer Unterricht mit ei-
nem Native Speaker, Offene Lehr- und Lernformen, projektorien-
tierter Unterricht, Berufsorientierung und Informatik als Vor-be-
reitung auf die zukünftige Arbeitswelt, transparente Bildungs-
ziele und regelmäßige Evaluation des aktuellen Unterrichtsge-
schehens, Soziales Lernen und Konfliktmanagement, kulturelle
und sportliche Aktivitäten jeglicher Art.
Bei Interesse hier die Kontaktmöglichkeit: 
PHS Baden, Pelzgasse 17, 2500 Baden, 
Leitung: Mag. Elisabeth Mürwald, Telefon und Fax: 02252/41191;
Online-Anmeldung: www.praxishsbaden.ac.at  
E-mail: Elisabeth.muerwald@ph-noe.ac.at 

Die PHS Baden, eine Alternati -
ve zum Gymnasium. Auch eini-
ge “prominente” Pfaffstättner
tummelten sich einst in der PHS
(ehemalige ÜHS) Baden: Michi
Aigner, Elisabeth Baumgartner,
Bernhard Deneke, Michael und
Daniel Dunst, Kerstin Grübl,
Christoph Kainz, Markus Ke-
mentner, Peter und Heidi Laffer,
Julia und Sarah Purkert, Dieter
und Romana Reiberger, Christi-
an Walter......
Text/Fotos: Professor Werner Routil
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Vizebgm. Johanna Stadlmann 
berichtet:
2009: “GEO-Tag der Artenvielfalt”
und Hobbykünstlerausstellung

Auf sieben schöne Jahre in ih-
rer "Bücherwelt" in der Ba-
denerstraße 48 kann Klaudia
Hösl zurückblicken. 
Wie sie selbst sagt, sei der
Zeitpunkt gekommen, sich in
ein neues Abenteuer zu stür-
zen. Zwar führt sie ihr Weg nur
wenige Hausnummern weiter,
beruflich ist es jedoch eine
große Veränderung. Gemein-
sam mit ihrem Mann Jürgen
wird sie in Zukunft den Heuri-
genbetrieb in der Badener-
straße 69 weiterführen. 
Mit der Planung für diesen
Schritt haben die beiden
schon vor zwei Jahren begon-
nen. Denn auch das Zuhause
der Hösls wird sich dorthin
verlagern. Das jetzige Wohn-
haus samt Buchhandlung
steht zum Verkauf. Ein Nach-
folger für die Buchhandlung
konnte leider nicht aufgetrie-
ben werden. 
Alle Stammkunden und Inter-
essierte lädt Klaudia Hösl zum
Abverkauf ein - alles minus 40
Prozent heißt es nach den
Feiertagen: von Freitag, 2. bis
Samstag, 3. Jänner, Montag,
5. Jänner sowie von 7. bis 10.
Jänner 2009; jeweils von 9 bis

13 Uhr und 15 bis 18 Uhr. "Mir
sind meine Kunden sehr ans
Herz gewachsen und ich wür-
de sie im Heurigenlokal gerne
weiter sehen!", so die Neo-
Wirtin. Zunächst freut sie sich
jedoch besonders auf ihre
letzte Weihnachtssaison in
der Buchhandlung, wo sie ih-
ren Kunden bis 24. Dezember
zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung steht.

Klaudia Hösl schlägt beruf-
lich neuen Weg ein: nach sie-
ben jahren schließt sie ihre
“Bücherwelt”, wir d uns aber
zukünftig als Heurigenwirtin
zur Verfügung stehen.

"Klaudias Bücherwelt" 
schließt Pforten

Natureislaufplatz
auf der Skater-Anlage, Lederhasgasse

ÖFFNUNGSZEITEN:
täglich 8 - 18 Uhr

Wenn das Tor versperrt ist,  ist Eis-
laufen nicht möglich 

(zu dünne Eisschicht, etc.)

Ich darf mich im Namen der Marktgemeinde sehr herz-
lich für Ihre Bereitschaft zur Mitgestaltung des Orts-
bildes bedanken. Bedanken für den schönen Blumen-
schmuck an Fenstern und Hausfassaden, aber vor al-
len für die Mithilfe bei der Pflege von öffentlichen Ra-
batten. Wir werden auch 2009 von seiten der Gemein-
de einige Schwerpunkte im Rahmen der Ortsbildge-
staltung setzen. Ich hoffe, dass Sie mit uns den ge-
meinsamen Weg für ein liebenswertes und  gepflegtes
Pfaffstätten auch im nächsten Jahr gehen werden.
Wie Sie sicher wissen, gehört unsere Marktgemeinde
zum Biosphärenpark Wienerwald. Das Biosphären-
park-Wienerwald-Management möchte im nächsten
Jahr in Pfaffstätten den "GEO-Tag der Artenvielfalt"
durchführen. Diese Veranstaltung ist eine Entdek-
kungsreise in der Natur vor der Haustüre. Wir haben
da sicher vieles zu bieten und ich denke diese Veran-
staltung ist eine gute Sache, um unseren schönen
schützenswerten Lebensraum den Einwohnern und
vor allem den Kindern, aber auch den vielen Besuchern
und Gästen die zu uns kommen, näherzubringen.
Nun einen Aufruf an alle Pfaffstättner Hobbykünstler.
Ich würde gerne  im Herbst 2009 im Gemeindezentrum
eine (kostenlose) Hobbykünstlerausstellung veran-
stalten. Wir haben sicher in unserem Ort viele Künst-
ler, die ihre Werke der Öffentlichkeit präsentieren kön-
nen. Schnitzer, Maler, Fotografen, Handarbeiten, usw.,
einfach quer durch die Palette. Bei Interesse  melden
Sie sich bitte am Gemeindeamt.

Vorankündigung:

Im Herbst 2009 plant die Marktgemeinde Pfaffstätten wieder die Orga-
nisation einer Hobbykünstlerausstellung im Gemeindezentrum.

Alle Pfaffstättnerinnen und Pfaffstättner die künstlerisch tätig sind
(Malen, Schnitzen, Handarbeiten, Fotographie etc.) sind

herzlich eingeladen, ihre Werke kostenlos zu präsentieren.
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Aus organisatorischen Gründen findet 2009 der Pfaffstättner Gemeinde-
skitag nur an einem Tag statt. 
Busabfahrt wie bisher um 8.00 Uhr vom Hauptplatz, die Rückreise erfolgt
nach der Siegerehrung um ca. 21.00 Uhr. 

Natürlich besteht auch die Möglichkeit zur Nächtigung in St. Corona, die
Quartiere und die Hin- und Rückreise müssen aber selbst organisiert
werden.

BUSANMELDUNG: bis 13. Februar 2009 am Gemeindeamt
BUSKOSTEN: Erwachsene 8 Euro, Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre 5 Euro
QUARTIERBESTELLUNG: GH Fernblick 02641/2276 mit Hinweis auf den

Pfaffstättner Gemeindeskitag (die Zimmer sind
nur für Pfaffstättner reservierbar)

Jux-Skir ennen, 

Star t: 14.00 Uhr (W isbi-Str ecke)

PISTENSAU-Party v or Sumpis-Kneipe

5 km Skiabfahr ten & Hüttenzauber x 5

Ausklang im G asthaus “F ernblick”



�� � � � � � � � � � 	


 � � � 
 � � � � � 
 � � � �

� � � � � � � � � � � � �

Dort, wo der Anninger auf das Wiener
Becken trifft, befinden sich wertvollste
Trockenstandorte. Neben dem Eichko-
gel zählen der Glaslauterriegel, der
Heferlberg und der Fluxberg zu den
Perlen der Thermenregion. 
Großflächige Trocken- und Halbtrok-
kenrasen, Säume und Trockenwälder
prägen das Gebiet. Aufgrund ihrer ho-
hen vegetationsökologischen und fau-
nistischen Bedeutung wurden in der
Gemeinde Pfaffstätten bereits vor 30
Jahren einige Teilbereiche zum Natur-
schutzgebiet erklärt (Glaslauterriegel
und Heferlberg). 
Durch ein LIFE-Natur-Projekt kann die-
ses Naturschutzgebiet nun um einige
angrenzende, stark verbrachte Wein-
gärten sowie um die Trockenstandor-
te des Fluxberges erweitert werden,
der Umwidmungsantrag wurde am 28.
November eingebracht. Das geschütz-
te Areal vergrößerte sich von 15,7 auf
29,3 ha, Info-Points an der Weinberg-
straße sowie dem Wanderweg auf der
Wasserleitung und dem Beethoven-
wanderweg werden künftig auf diese
großartige und schützenswerte Pfaff-
stättner Naturlandschaft hinweisen.
Die Fläche der Steppen- und Trocken-
rasen hat während der letzten Jahr-
zehnte dramatisch abgenommen.
Aufgrund ihrer starken Gefährdung
hat das Amt der Niederösterreichi-
schen Landesregierung ein LIFE-Na-
tur-Projekt zur Förderung, Entwik-
klung und langfristigen Sicherung die-
ser Lebensräume ausgearbeitet, das
im Sommer 2004 genehmigt wurde. So
konnten bis Ende 2008 umfangreiche
Pflege- und Management maßnahmen
gesetzt werden. Der Bereich Glaslau-
terriegel-Heferlberg-Fluxberg ist da-

bei eines von insgesamt 11 Schwer-
punktgebieten in Niederösterreich.
Darüber hinaus wurden bereits zahl-
reiche Managementmaßnahmen um-
gesetzt, die einen günstigen Erhal-
tungszustand bewirken und die künf-
tige Pflege wesentlich erleichtern. Die
über das LIFE-Projekt hinausgehende
Pflege führen Landwirte oder Land-
schaftspfleger aus der Region im Rah-
men des Vertragsnaturschutzes durch,
die dabei durch spezifische Förderpro-
gramme (z.B. ÖPUL) unterstützt wer-
den. Zu den wichtigsten Maßnahmen
im Gebiet Glaslauterriegel-Heferl-
berg-Fluxberg zählen die Entfernung
von Gehölzen im Bereich der Steppen-
und Trockenrasen, die kleinräumige
Mahd und die Beweidung. Letztere er-
folgt mit Schafen (Krainer Steinschaf)
in Koppelhaltung. Der Aufwand für die
Pflegemaßnahmen ist sehr hoch, da es
sich größtenteils um unwegsames Ge-
lände handelt. Begleitende Untersu-
chungen sollen die laufende Pflege op-
timieren und Strategien zu einem
nachhaltigen Schutz der gefährdeten
Tier- und Pflanzenwelt liefern.
Zur Geschichte: Der Bereich Glaslau-

terriegel-Heferlberg-Fluxberg wurde
Anfang des 19. Jahrhunderts als Hut-
weide genutzt. Auf den Trockenrasen
stockten teilweise Gehölze (im dama-
ligen Wortlaut "Gestrüpp"). Erst nach
1831, als das Gebiet Glaslautern neu
parzelliert wurde, gab es hier auch an-
dere Nutzungen, allen voran Weinbau,
aber auch Acker- und Wiesennutzung.
Extremstandorte wie der Heferlberg
blieben davon aber ausgenommen.
Der Weinbau war auf seichtgründigen
Standorten oft nur von kurzer Dauer.
Durch die Nutzungsaufgabe hat sich
die Landschaft in vielen Teilbereichen
gravierend verändert. Die Analyse his-
torischer Quellen spiegelt den starken
Rückgang des Offenlandes wider. Wa-
ren die Trocken- und Halbtrockenrasen
in den 1950er-Jahren noch großflächig
ausgebildet, so beschränken sich die
heutigen Vorkommen auf einige Trok-
kenrasenreste. Das ehemals typische
Mosaik von Waldsteppe, Säumen und
Trocken rasen ist in vielen Bereichen
verschwunden, da sich die Vegetation
in Richtung Waldgesellschaft entwik-
kelt hat.

Nun wurde Erweiterung unseres 
Naturschutzgebietes beantragt

Das Naturschutzgebiet “Glaslauterriegel/Heferlberg” wir d um den “Flux-
berg” erweitert, das geschützte Areal vergrößerte sich von 15,7 auf 29,3 ha.
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Fahr t zum
MUSICAL

Die Marktgemeinde Pfaffstätten organisiert
am Sonntag, dem 5. April 2009, eine Fahrt ins
Raimundtheater (Abfahrt 16.30 Uhr, Haupt-
platz) zum Musical

"Rudolf - 
Affaire Mayerling" 

Basierend auf dem Roman von Frederic
Morton erzählt das historische Bio(grafie)-
Musical die tragische Liebesgeschichte
von Kronprinz Rudolf und Mary Vetsera: Die
letzten und bedeutenden Jahre im Leben
des Kronprinzen - seine liberalen Ideen -
seine Probleme mit seinem Vater Kaiser
Franz Joseph -  seine Ehe mit Kronprinzes-
sin Stephanie - seine Liebe zur 17jährigen
Mary Vetsera und ihr gemeinsamer Tod im
Mayerling.
Die Musik zu RUDOLF stammt vom JEKYLL
& HYDE- Komponisten Frank Wildhorn, das
Buch von Jack Murphy.  
Die Hauptdarsteller:  Als Kronprinz Rudolf
- Drew Sarich, Uwe Kröger als Graf Taafe,
Lisa Antoni als Mary Vetsera u.s.w. 
Das Musical feierte bereits große Erfolge in
Budapest und Deutschland und es kommt
im Februar zur österreichischen  Erstauf-
führung  in Wien . 

Kartenpreise: 28,-- oder 45,-- Euro, 
Buskosten 5,50 Euro pro Person. 
Kartenbestellungen bis 4. Februar am 
Gemeindeamt, Frau Reiter (88985).

Das Programm:

Gioacchino Rossini
Ouvertüre zur Oper "La gazza ladra"

Giuseppe Verdi
"Mercè, dilette amiche" Bolero aus "I Vespri Siciliani"

Joseph Strauß
Moulinet-Polka op.57
Jokey-Polka op.278

Igor Strawinski
Zirkuspolka für einen jungen Elefanten (Fassung für Orchester)

Jacques Offenbach
Polka des Balletts der Schneeflocken aus der Oper "Die Reise zum Mond"

Giacomo Puccini
"Quando me'n vo" Arie der Musette aus der Oper "La Bohème"

Joseph Haydn
Symphonie D-Dur Hob.I:104 (London), 4. Satz

Franz Lehár
Ouvertüre zur Operette "Wiener Frauen"

"Liebe, du Himmel auf Erden" Walzerlied der Anna Elisa aus der Operette "Paganini"

Johann und Joseph Strauß
Pizzicato-Polka

Johann Strauß
Bauern-Polka op.276

Orpheus-Quadrille op. 236
Auf der Jagd, Polka schnell op.373

"Klänge der Heimat" Csárdás der Rosalinde aus der Operette "Die Fledermaus"
An der schönen blauen Donau, Walzer op.314

Das Niederösterreichische Tonkünstlerorchester gastiert
am Mittwoch, dem 21. Jänner 2009 wieder mit dem

in Pfaffstätten, Gemeindezentrum, Beginn: 19 Uhr

Dirigent: Alfred Eschwé
Solistin: Brigitte Jäger (Sopran)

Kartenpreise: 18 €, Schüler, Studenten, Präsenzdiener 9 €
Vorverkauf: Gemeindeamt, Frau Reiter - Tel. 88985
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MUSIKVEREIN ANTON HOFMANN PFAFFSTÄTTEN
lädt ein zum

MUSIKALISCHEN  ADVENT 
IN DER PFARRKIRCHE PFAFFSTÄTTEN

Sonntag, 21. Dezember 2008, 17 Uhr

Programm

"Festmusik"  von Richard Wagner  (arr. Lean Frank)

"Die Schlittenfahrt" 
von Wolfgang Amadeus Mozart, KV 605 Nr.3 aus den 12 Deutschen Tänzen

"Gebet" von Otto Wacek

"Ave verum corpus" 
von Wolfgang Amadeus Mozart (arr. Hans Weber) Solistin Brigitta Wiedermann-Ruland

"Ave Maria" von Bach-Gounod

"Letzte Rose" von Friedrich Flotow aus Martha Solistin Brigitta Wiedermann-Ruland

"Rudolph the Red-Nosed Reindeer" von Johnny Marks (arr. Leslie Searle)

"Weihnachtslieder-Potourri" (arr. Anton Hofman, bearb. Christian Appinger)

Begleitende Texte sprechen: P. Josef Riegler und Frau Eva Schreiber
Leitung: Kapellmeister Richard Ruland

Eintritt: Freie Spende

Die Theatergruppe Pfaffstätten hat es geschafft. In den acht
Jahren ihres Bestehens haben die Hobby-Darsteller insge-
samt 38.277,36 Euro an die Pfarre Pfaffstätten und bedürf-
tige Personen gespendet. In alter Währung wurde damit
heuer die 500.000-Schilling-Schallmauer durchbrochen.
Insgesamt rund 1.100 Zuschauer brachten bei den Auffüh-
rungen in diesem Jahr so viel Geld in die Kassa, sodass
6.300 Euro gespendet werden konnten. Die Pfarre Pfaffstät-
ten wird die 2100 Euro zur Sanierung des Kirchendaches
verwenden. Mit jeweils 2100 Euro werden eine schwer kran-
ke Pfaffstättnerin und eine in Not geratene Pfaffstättner Fa-
milie unterstützt.
Interessierte sollten sich schon das Wochenende um den
26. Oktober 2009 im Kalender rot anstreichen. Da wird die
Theatergruppe wieder zu ihren Vorstellungen bitten. Die

Vorbereitungen dafür beginnen bereits jetzt mit der Suche
nach einem geeigneten Stück. Näher Infos unter www.the-
atergruppe-pfaffstaetten.at.

Theatergruppe Pfaffstätten: Nach tollem Erfolg auf der
Bühne wieder als Christkindl unterwegs

BABY & KINDER
Kinderbekleidung, Umstands-

mode, Spielsachen oder Bücher
können bei einem

Flohmarkt
am Samstag, 28. Februar 2009
8- 13 Uhr im Gemeindezentrum
angeboten und gekauft werden.

Zeitgerechte Anmeldung und
Platzreservierung bei Christine

Meller, Tel. 0664/1200764

Platzgebühr: 12  Euro

NÖ PFLEGE-HOTLINE
02742/9005-9095

Die NÖ Pflege-Hotline ist eine Ser-
viceleistung des Landes NÖ und
bietet pflegebedürftigen Men-
schen, deren Angehörigen und al-
len Personen, die mit Fragen oder
Problemen der Pflege befasst sind,
umfassende, kompetente und kos-
tenlose Beratung.
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Todesfälle
Baader Anna 
(Jg. 1930, 23.10.)
Embacher Hildegard 
(Jg. 1949, 26.10.)
Höfinger Hilda Elfriede 
(Jg. 1923, 02.11.)
Kolar Stefanie 
(Jg. 1939, 02.11.)
Hardt Dominique 
(Jg. 1985, 09.11.)
Weil Walter
(Jg. 1940, 09.11.)

Geburten
Lehninger Sanna (28.09.)
Löffler Tobias (29.10.)
Erhart Fiona (30.10.)
Gulden Dennis Arron (13.11.)
Marie-Christine Natalia Elizabeth Ruth Galbraith (20.11.)

Heinz Laske, ein politisches Urgestein von Pfaff-
stätten, feierte am 26. Oktober seinen 70. Geburts-
tag. Der ehemalige Zentralsekretär der Gewerk-
schaft Textil und Vorstand der AK Niederösterreich
war von 1975 bis 2000 Mitglied im Pfaffstättner Ge-
meinderat und erhielt für seine Leistungen auch
den Goldenen Ehrenring der Gemeinde.

Für ihre langjährige Funktionärstätigkeit wurde
Frau Tove de Georgi mit der Goldenen Ehrennadel
des NÖ Hilfswerks ausgezeichnet.Sie gehört seit
1996 dem Vorstand des Badener Hilfswerks an und
wirkt hier vor allem als engagierte "Botschafterin"
Pfaffstättens.

Wir gratulieren ... 

Den 70. Geburtstag feierten:

Piffer Karl (09.10.), Kruckenfellner Walter (10.10.)
Laske Heinz (26.10.), Lorenz Peter Ing. (27.11.)

Den 75. Geburtstag feierten:

Traxler Walter (04.10.), Hochwarter Franz (22.11.)
Gruber Elisabeth (01.12.)

Den 80. Geburtstag feierten:

Eisen Berta (04.10.), Feltrini Leopoldine (11.10.)
Lederer Ernestine (01.11.), Rieger Josef (03.11.)

Den 85. Geburtstag feierte:

Götz Margarethe (04.10.)

Den 100. Geburtstag feierte:

Maresch Rosina (20.9.)
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210 Euro Heizkostenzuschuss
Die Landesregierung hat be-
schlossen, sozial bedürftigen
Niederösterreicherinnen und
Niederösterreichern einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss für
die Heizperiode 2008/2009 in
der Höhe von Euro 210,- zu ge-
währen.
Der Heizkostenzuschuss kann
auf dem Gemeindeamt noch bis
30. April 2009 beantragt werden.
Telefonische Auskünfte über den
Heizkostenzuschuss erhalten Sie
beim Bürgerservice-Telefon:
02742 / 9005-9005 oder am Ge-
meindeamt.

“Chippen” - Kennzeichnung
und Registrierung von Hunden
Wie die Tierschutz-Ombudsfrau
Dr. Lucia Giefing mitteilt, müssen
durch eine Änderung des Tier-
schutzgesetzes seit 20. Juni 2008
alle Hunde mittels Mikrochip ge-
kennzeichnet werden.
Welpen, die nach dem 30. Juni
2008 geboren werden, müssen
daher spätestens mit einem Alter
von drei Monaten, jedenfalls aber
vor der ersten Weitergabe ge-
chippt werden. Hunde, die vor
dem 30. Juni 2008 geboren sind,
sind bis zum 31. Dezember 2009
zu kennzeichnen und zu melden.
Sinn und Zweck dieser Kenn-
zeichnung ist, dass herrenlos
aufgefundene Hunde rasch iden-
tifiziert und deren Besitzer aus-
findig gemacht werden können.

Die ÖBB teilt mit
“Am 14.12.2008 wird bei den
Bahnunternehmen Europas das
neue Fahrplanjahr 2009 einge-
läutet. Die Großbaustelle für den
neuen Wiener Hauptbahnhof, die
Sanierung der Tullner Donau-
brücke und Änderungen im inter-
nationalen Fernverkehr bedingen
zum Teil wesentliche Anpassun-
gen von Fahrplansystemen. Die-
se Umstellungen wirken sich teil-
weise auch im Nah- und Regional-
verkehr für Pendler- und Schüle-
rInnen aus. 
Es ist uns bewusst, dass Verände-
rungen im gewohnten Fahrplan-
gefüge in die Gewohnheiten un-
serer Fahrgäste eingreifen. Die
massiven Bauarbeiten im Raum
Wien (Errichtung des Wiener
Hauptbahnhofes mit Auswirkun-
gen in der gesamten Ostregion)
würden jedoch in den nächsten
Jahren laufend Fahrplananpas-
sungen erfordern. Wir haben  uns
daher entschieden, alle derzeit
bekannten Erfordernisse mit die-
sem Fahrplanwechsel umzuset-
zen. Dies ermöglicht uns, die zeit-
lichen Lagen der Züge während
der Bauarbeiten (die bis 2013
dauern werden) über einen län-
geren Zeitraum stabil zu halten.
Die Alternative dazu wäre ein
mehrmaliges Wechseln der Fahr-
pläne. Wir denken, dass die nun
eintretende Stabilität letztend-
lich auch im Sinne unserer Fahr-
gäste ist.”

DIVERSE INFORMATIONEN / KLEINANZEIGEN etc.

Stellenauschreibung

MITARBEITER GEMEINDEBAUHOF
Im Frühjahr 2009 ist die Neuaufnahme eines Mitarbeiters am Gemeindebauhof geplant.
Die Tätigkeit umfasst alle Bereiche wie Straßenreinigung, Grünpflege, Grabarbeiten am
Friedhof, Winterdienst etc.  Gesucht wird ein verlässlicher, handwerklich begabter und
teamfähiger Mitarbeiter. Besonderes Erforderniss: Führerschein C.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Foto bis 
spätestens 31. Jänner 2009an das Gemeindeamt.GEMEINDEWOHNUNG ZU VERGEBEN

Ab Jänner 2009 gelangt eine Gemeindewohnung in Objekt
Preyhsgasse 2 zur Neuvermietung: 80,89 Qaudratmeter, große
Wohnküche, 2 Zimmer und Nebenräume. Baukostenzuschuss:
13.707,22 Euro, montl. Miete inkl. Betriebskosten 558,19 Euro

Schriftliche Bewerbungen mit Darstellung der bisherigen Wohnverhältnisse bis 
spätestens 31. Jänner 2009an das Gemeindeamt.

SAISONARBEITER GESUCHT
Für die Monate April/Mai bis Oktober/November 2009 sucht die Gemeinde Pfaff-
stätten Saisonarbeiter (Männer oder Frauen) für die Mitarbeit am Bauhof, vorran-
gig für die Pflege der Grünanlagen und Rabatte.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf bis 
spätestens 31. Jänner 2009an das Gemeindeamt.

Ab 29. Dezember werden an folgenden Plätzen die alten
Christbäume zur ordnungsgemäßen Entsorgung gesam-
melt (bitte nur völlig "abgeräumte" Bäume abgeben):
Stiftgasse, Josef Stadlmann-Gasse,  Wüstegasse, Spitzen-
dorfergasse/Trafo, Gemeindezentrum/ Parkplatz, Neugas-
se, Badener Straße, Mühlgasse, Bahnhof/Schiestlgasse,
Einöde/Schreiberweg,  Probusgasse/Neugasse, Spitzen-
dorfergasse/Gartenweg, Hausackerstraße, Alzenauer-
Platz.

CHRISTBAUM-SAMMELSTELLEN
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UM Die “Gemeindezeitung Pfaffstätten” ist ein Medium mit amtlichen Informationen, persönlichen Berichten und 
redaktionell aufbereiteten Beiträgen aus dem Gemeinde- und Vereinsgeschehen. 
Auflage: 1.500 Stück, die Verteilung erfolgt kostenlos an alle Haushalte in Pfaffstätten.
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Pfaffstätten, 2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christoph Kainz. Redaktion und Satz: ADir. Reinhard Henschl. 
Druck: Werbegrafik Weber, 2340 Bad Vöslau.

Traditionell wurden die Stellungspflichtigen aus Pfaffstätten
nach der 2-tägigen Stellungsuntersuchung im Oktober von der
Gemeinde zum Mittagessen eingeladen. In diesem Jahr dabei: An-
dreas Blühberger, Michael Malek, Manuel Patrny, Christopher Ko-
var, Alexander Steiner, Lukas Schuecker, Aaron Kirchberger, Ma-
rio Barnstedt und Alexander Skoumal mit Bgm. Christoph Kainz,
der den jungen Männern alles Gute für den künftigen Dienst an
ihrer Heimat wünschte.

"Musik-natur trüb" lautete ein Jazz-Abend im Rahmen des Pfaffstättner Kultur-Cuvee's am Samstag, dem 29.Novem-
ber. Leopold Fuhrmann, Andreas Fromm und Bernhard Österreicher (im Bild v.l.) gaben Jazz vom Feinsten zu Gehör.
Der stimmungsvolle Rahmen der Vinothek von Sissi und Erwin Österreicher in der Badenerstraße war das "Tüpfel-
chen", um sich ganz dieser Musikrichtung hinzugeben. Das zahlreiche Publikum dankte es mit langem Applaus.

Die Kinder der Volksschule Pfaffstätten gestalte-
ten zu Allerheiligen mit str ahlendem Engagement
die “Friedensfeier”gekonnt mit.
Apropos Volksschule: Die Schuleinschreibung hat
ergeben, dass auch im kommenden Schuljahr
zwei erste Klassen beginnen werden. 
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